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bie obnebieß fc§on in ercentrifdjer JRi^tuug operi»

renben feinblidjen Äorpä ridjtet.
SDie ©t. ©ottljarbftraße ift für bie fcbroeijerifdtje

Slrmee bie ftaupt=Operation§linie gegen einen auä

Statten anrücfenben ©egner. ©ie bnrdjjiebt bertje»

nigen Stbeil ber fcbroeijerifdjeu ©übfront, roelcber

aüein burdj feine beinabe biä an bie große lom»

barbifdje ©bene feilförmig oorgefdjobene Sage unb
bie ber ©ntroicftnng bafelbft jiemlidj günftigen
ÄommunifationäoerHältniffe bie fräftige Offenfioe
ermöglidjt. —

SDagegen fdjeint bie umfaffenbe gorm ber italie»

nifdjen ©renje für bie oorbringenben febroeijerifeben
Äolonnen gefaHrbroHenb.

©in SBlicf auf bie Äarte läßt biefe in ber StHat

oorHanbene ©efaHr miuber groß Heroortreten, roenn
man berücffidjtigt, baß bie glanfen einer auf ber

§auptftraße gegen ©üben marfdjirenben Slrmee

eitterfeitä burdj bie fommunifationäarmen tjodjge--

birgifdijen roeftlidtjen Sbalbeglettungen beä Sßofage»

bietcä unb anbrerfeitä bureb bie öfitidjen beä SIReira»

gebieteä gefdjü&t ftnb, roäbrenb bie gront oerbält»

nißmäßig fommunifationäreid) ift unb baber bem

Slngriff jiemlidje SBortHeile fiebert.
Unter SBerücffidjtigung biefer SBerHältuiffe unb in

Slnbetradjt, baß bie ©ebroeij geroiß niebt oon Jpauä

auä einen ganjen Äanton obne ©djroertftreidj preis»

geben möcbte, roenn bie SJRöglicHfeit oorliegt, iHn

roenigftenä tbeüroeife ju erHalten, bctradtjtcn roir
baä fdjon im grieben ju feiner SRotte tücbtig oor=

bereitete, b. b. mit geuügenber aftioer unb paffioer
SBertHeibigung oerfeHene SBettinjona, alä ftarfeä,
oorgefcbobeneä SBerf ber großen @ottbarb»©teüung.
S3eüinjona, in günftigfter ftrateglfdjer Sage, mit
auägebebnten SBefeftigungäanlagen, ftarJerSöefa^ung
unb auäreidjenber artiüerifiifdjer Sluärüftung, roirb
SBebeutenbeä leiften, junädjft ben Äanton Sefftn
roirffam nertbeiblgen unb ben mobilifirten S^iotfio^
nen 3ett oerfdtjaffen, über ben SBerg Herbeijueilen,
bann aber aueb bie SBerpflegung unb ben SRadj»

fdfjttb aüer Slrt, foroie ben gefidjerten SRücfjug aller
auf biefe roidjtige fdjroeijerifcHe SBorroacHt baftrten
Äolonnen garantiren.

SDaä alte SBettenj nimmt, roie roir faljen, einen

beroorragenben SBlafc in ber ©efdtjifbte beä ©t.
©ottbarb ein, baä neue SBettinjona roirb tn nidtjt

minber beroorragenber SBeife in ben jufünftigen,
ben SBerg berübrenben ©reiguiffen mittoirfen, roenn

bie neu formirte unb concentrirte ©ibgenoffenfdjaft
recHtjeitig barauf bebaebt ift, iHm biefe SBirffamfeit
— jum £eile beä großen unb fleinen SBaterlanbeä

— ooü ju ermögliajen. — ©djeinbar brotjt oon
©üben niebt bie atterminbefte ©efabr, aber — ein

guter §auäDater pflegt fein Jpauä ju befteHen, roenn

er fieb in ber gütte ber Äraft fübtt!!
Slttßer bem befeftigten SBettinjona muffen im Äan»

ton nodj anbere SRebenbefeftigungen oorbanben fein,
roitt man bie Sffiirffamfeit beä §auptpttnfteä nidtjt

iüuforijdj madHen, roitt man ftdj SBcroegungäfreiHeit

unb ben SRadjfdjub oon ©ubfiftenjmittetn fid&ern.

©ie ©perrung beä ÜRifoccoüjaleä burdj 33efefti»

gütigen bei ©an SBittore ift fdjon früher projeftirt.

Sluf ber großen ©traße jeigt pdj bann baä SDe»

boudjee beä Sunnelä bei Slirolo alä nädtjfier ju be*

fefiigenber ^!unft(baä SDefitee oon ©taloebro u. f.ro.),
natürlicb mit ©idjerung ber fdjon frütjer abjroei»
genben Sufmanier=©traße. —

SDen ©ottHarb felbft, b. b- ben Hödjften SBunft
ber ©traße, baä Sßlateau beim £ofpij, roirb man
unmöglidj ju einer ©eutralbefeftigung geftalten

fönnen, roobl aber befinbet fidj in ber SRäfje ein

großer SRaum in befferen flimatifajen SßeiTjältniffen,
ber nadj aüen ©eiten unfdjroer ju beefen ift, geuü»

geubc SBerocgungsfreibcit unb ÜRöglidEjfeit ju Unter»
fommen u. f. ro. bietet uub babei ber SBertbeibigung

geftattet, gegen aüe oon ©üben ber fotnmenben

Operationen offenfio in ben glanfen aufzutreten.
SDer ©ottbarbpaß liegt inmitten biefeä SRaumeä,

unb fo barf man roobl ben Settern mit bem roeit»

berübmten SRamen ber Äürje fjalber bejeiebuen. ©ie
befeftigte ©entralfteüung bes ©ottbarb roirb gleidj
einem fiarfen SIRagnete bie ganje Äraft beä feinb*
lieben Slngriffeä auf fieb jieHen, benn nur baburdj
fann bie Snoafion es ocrHinbern, in ber glanfe be»

brobt ju roerben; fie roirb aber aueb ber Sn°afton
ein gebicterifdjeä £mlt jurufen unb ifjreirt oorläufi»
gen fiegreieben Sßorbringen £>alt gebieten.

©ine geftung oerliert oiel oon ibrer Sffiidjtigfeit
unb SRufcen, roenn fie umgangen roerben fann. ©ine
Umgebung beä jum SRebuit umgefebaffeneu ©ott»
fjarb ift nidjt leidjt möglid), roenn bie ©ibgenoffen»
fdjaft eä redjtjeitig oerftanben bQt, bie roidjtige
©eutralftellung auf bem ©ebirgärüdfcn ju einem

großen, ganj felbftftänbigen SBcrtbeibigungSabfdtjttitte

ju macben, mit bem ber Slngriff attes ©rnfteä redj»

nen muß.
(@djluf folgt.)

2>er beutfä>fran$iififdje Ärieg 1870 - 71. SRebi»

girt oon ber friegägefdjidjttidjen Slbfbeüung
beä großen ©eneralftabeä. ©rfter Stbeil. ®e=

febiebte beä Äriegeä biä jum ©turje beä Äai=

jerreidjeä. 7. £>eft. SBormnrfcb ber III. Slrmee

unb üRaaäarmee gegen bie Slrmee oon ©ba»

lonä.'— ©ie ©dbladjt oon SBeaumont. ÜRit
• SBIan 7 unb 8, 1 Ucberfidjtefarte, 10 ©teltuugä»

ffijjen, foroie ©fijjen im Sert. SBerlin 1875.

©. ©. SJRittter unb ©obn.

©aä foeben erfdjeinenbe 7. Jpeft beä ©eneral--

ftabäroerfeä über ben Ärieg oon 1870 — 71 ent=

Hält oor allem bie ©arfteüuug ber großen ftrate«

gifdjeu StHat, roeldje jur ©ntfdjeibungäfdjlaajt oon
©eban unb bamit ju einem friegerifdjen ©rfolge
obne ©leidjen fübrte: nämlidj bieSRedjtsfdjroenfung
ber auf bem ÜRarfdje nadj @Halonä begriffenen
ÜRaaä» unb III. Slrmee nadj SRorben. ©iefen ©nt»

febtuß fiebt ber Sefer aümälig Heranreifen: Stag

für Stag roerben bie oom geinbe eintreffeuben
5Raajrid)teu mitgetbeilt, tneldje ben Slufbrudj SDiac

SBJaHonä jum ©ntfafee SBajaiueä nadj ÜRefc immer

fidjerer erfennen ließen unb bie ©rroägungen, bie

fidj für ben ©Hef beä ©eneralftabeä, ©eneral oou

ÜRoltfe, barauä ergaben. (©. 970 — 98a.) „Um
für aüe gäüe oorbereitet ju fein, oerfaßte ©eneral

61 -
die ohnedieß schon in excentrischer Richtung operi-
renden feindlichen Korps richtet.

Die St. Gotthardstraße ist für die schweizerische

Armce die Haupt-Operationslinie gcgen einen aus

Italien anrückenden Gegner. Sic durchzieht denjenigen

Theil der schweizerischen Südfront, welcher
allein durch seine beinahe bis an die große
lombardische Ebene keilförmig vorgeschobene Lage und
die der Entwicklnng daselbst ziemlich günstigen
Kommnnikationsverhältnifse die kräftige Offensive
ermöglicht. —

Dagegen scheint die umfassende Form der
italienischen Grenze für die vordringenden schwcizerischen

Kolonnen gefahrdrohend.
Ein Blick auf die Karte läßt dicse in der That

vorhandene Gefahr minder groß hervortreten, wenn
man berücksichtigt, daß die Flanken einer auf der

Hauptstraße gegen Süden marschirende« Armee
einerseits durch die kommunikationsarmen hochge-

birgischen westlichen Thalbegleitnngen des Posagebietes

und andrerseits durch die östlichen des Meira-
gebietes geschützt stnd, während die Front verhält-
nißmäßig kommunikationsreich ist und daher dem

Angriff ziemliche Vortheile sichert.

Unter Berücksichtigung dieser Verhältnisse und in
Anbetracht, daß die Schweiz gewiß nicht von Haus
aus einen ganzen Kanton ohne Schwertstreich preisgeben

möchte, wenn die Möglichkeit vorliegt, ihn
wenigstens theilweise zu erhalten, betrachten wir
das schon im Frieden zu seiner Nolle tüchtig
vorbereitete, d. h. mit genügender aktiver und passiver

Vertheidigung versehene Bellinzona, als starkes,

vorgeschobenes Werk der großen Gotthard-Stellung.
Bellinzona, in günstigster strategischer Lage, mit
ausgedehnten Befestigungsanlagen, starker Besatzung
nnd ausreichender artilleristischer Ausrüstung, wird
Bedeutendes leisten, zunächst den Kanton Tessin

wirksam vertheidigen und den mobilisirten Divisio^
nen Zeit verschaffen, über den Berg herbeizueilen,
dann aber auch die Verpflegung und den Nachschub

aller Art, sowie den gesicherten Rückzug aller
auf diese wichtige schweizerische Vorwacht basirten
Kolonnen garantiren.

Das alte Bellenz nimmt, wie wir sahen, einen

hervorragenden Platz in der Geschichte des St.
Gotthard ein, das neue Bellinzona wird in nicht

minder hervorragender Weise in den zukünftigen,
den Berg berührenden Ereignissen mitwirken, wenn
die neu formirte und concentrirte Eidgenossenschaft

rechtzeitig darauf bedacht ist, ihm diese Wirksamkeit

— znm Heile des großen und kleinen Vaterlandes

— voll zu ermöglichen. — Scheinbar droht von
Süden nicht die allermindeste Gefahr, aber — ein

guter Hausvater pflegt sein Hans zn bestellen, wenn
er stch in der Fülle der Kraft fühlt II

Außer dem befestigten Bellinzona müssen im Kanton

noch andere Nebenbefestignngen vorhandcn sein,

will man die Wirksamkeit des Hauptpunktes nicht

illusorisch machen, will man stch Bewegungsfreiheit
und den Nachschub von Subsistenzmitteln sichern.

Die Sperrung des Misoccothales durch Befestigungen

bei San Vittore ist schon früher projektirt.

Auf der großen Straße zeigt sich dann das
Débouchée des Tunnels bei Airolo als nächster zu
befestige« der Puukt(das Defilee von Stalvedro u. s.w.),
natürlich mit Sicherung der schon früher abzweigenden

Lukmanier-Straße. —
Den Gotthard selbst d. h. dcn höchsten Punkt

der Straße, das Plateau bcim Hospiz, wird man
unmöglich zu einer Centralbefestiguug gestalten

können, wohl aber befindet sich in der Nähe ein

großer Nauru in besseren klimatischen Verhältnissen,
dcr nach allen Seiten unschwer zu decken ist,
genügende Bewegungsfreiheit uud Möglichkeit zu
Unterkommen u. s. w. bictct und dabei der Vertheidigung
gestattet, gegen alle von Südcn hcr kommenden

Operationen offensiv in den Flanken aufzutreten.
Der Gotthardpaß liegt inmitten dieses Raumes,

und so darf man wohl den Letztern mit dcm

weltberühmten Namen der Kürze halber bezeichnen. Die
befestigte Centralstellung des Gotthard wird gleich
einem starken Magnete die ganze Kraft des feindlichen

Angriffes auf sich ziehen, denn uur dadurch
kann die Invasion es verhindern, in der Flanke
bedroht zu werden; sie wird aber auch der Invasion
ein gebieterisches Halt zurufen nnd ihrem vorläufigen

siegreichen Vordringen Halt gebieten.
Eine Fesinng verliert viel von ihrer Wichtigkeit

und Nutzen, wenn sie nmgangcn werden kann. Eine
Umgehung des znm Reduit umgeschaffcnen Gotthard

ist nicht leicht möglich, wenn die Eidgenossenschaft

es rechtzeitig verstanden hat, die wichtige
Centralstcllung auf dem Gebirgsrücken zn cincm

großen, ganz selbstständigen Vertheidignugsabschnitte
zu machen, mit dem der Augriff alles Ernstes rechnen

mnß.
(Schluß folgt.)

Der deutsch-französische Krieg 1870 - 71. Redi¬

girt von der kriegsgeschichtlichcn Abtheilung
dcs großen GeneralstabeS. Erster Theil.
Geschichte des Krieges bis zum Sturze des

Kaiserreiches. 7. Heft. Vormarsch dcr III. Armee
nnd Maasarmee gcgcn die Armee von
Chalons/— Die Schlacht von Beanmont. Mit

' Plan 7 nnd 8, 1 Ucberstchtskarte, 10 Stellnngs-
skizzen, sowie Skizzen im Text. Berlin 187d.

E. S. Mittler nnd Sohn.

Das soeben erscheinende 7. Heft des General-
stabswerkes über den Krieg von 1370 — 71

enthält vor allcm die Darstellnng der großen
strategischen That, welche znr Entscheidungsschlacht von
Sedan nnd damit zu eincm kriegerischen Erfolge
ohne Gleichen führte: nämlich die Rechtsschwenkung
der auf dem Marsche nach Chalons begriffenen
Maas- und III. Armee nach Norden. Diesen
Entschluß sieht der Leser allmälig heranreifen: Tag
für Tag werden die vom Feinde eintreffenden
Nachrichten mitgetheilt, wclche den Ausbruch Mac
Mahons zum Entsätze Bazaines nach Metz immer
sicherer erkennen liehen, und die Erwägungen, die

sich für den Chef des Generalstabes, General von
Moltke, daraus ergaben. (S. 97« — 98!.) „Um
für alle Fülle vorbereitet zu sein, verfaßte General
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o. ÜJloltfe, am 25. Sluguft SRaajmittagä, einftroeilen
aber nur für ftdj, einen ©ntrourf ju einem tHeil»

roeifen SRedjtäabmarfdj beä beutfdtjen £eereä nacb
SRorben. — ©iefer ©ntrourf biente gleidj barauf
alä ©runblage für bie näcbften SBeroegungen beä

beutfdjen £eereä." (©. 979, 980.)
.Bu biefer auf'ä ftöcbfte gefpannten Slttfmerffam»

feit, Sßorfnrge unb ©ieberbcit beä ©ntfdjluffeä ftebt
baä Sßerbalten beä geinbeä in grellem ©egenfafc:
politifcbe SRücfftdjteu SBefeble auä Sßariä, mangel»
Hafte Slusrüftung beä £eereä rjtnbern unb äubern

fortroäHrenb feine SBefdjtüffe (©. 949 — 955, 964,
1004, 1019, 1109). .Sögernb fommt ber ÜRarfdj

jur Waaä ju ©tanbe; eä gelingt ben ©eiüfdjen,
benfelben ju oerlegen. Unb fo energifdj unb plan»
mäßig ooüjieHen fieb bie SBefeble ber beutfdjen §ee-
reäleitung, baß bereitä am Slbenb beä 31. Sluguft
bie franjöfifdje Slrmee auf ©eban jurücfgebrängt
unb bort oon ben ©eutfdjen ttmfdjfoffen ift. — 3e^n
Äartenffijjen, roelcbe für jeben Stag, oom 21.—31.
Sluguft bie ©teüung beiber £>eere oerjeidjnen, ge»

ben baä anfdjaultdjfte SBilb oon ber SluäfüHrung
biefer großartigen ftrategifdjen Operation.

Slußerbem treten in ber ©rjäHIung bie fiegreidfjen
©efedjte biefeä ^eitraumä, baä oon SRoitart

(©. 1020) unb namentlid) ber SRuHmeätag beä IV.
Slrmeeforpä, bie ©dfjtadjt oon SSeattmont (©. 1042
biä 1103) Heroor, beren Sßerlauf eine große Äarte
in brei ÜRomenten barftettt.

©ie SUilagen enttjalten bie ordre de bataille
ber neu gebitbeten ÜRaaäarmee unb, außer Slrmee»

befeblen unb S3erlttftliften, audj bie roidtjtigften
an baä große Hauptquartier gelangten SÜRelbungen

über bie beobachteten SBeroegungen beä geinbeä.

(gibgenoffeufdjaft.

eibgenöffifHje äRUttärfdjuIen im 3at)rc 1875.
I. §enexatfta6.

® cn erat (lab« fdju Ie.
(Sine SJitfognoScirungSreife »on 2 Sßcdjcn tnbegiiffcn, »ont

15. Suli bii 22. ©ept. fn Sern.

II. Infanterie unb §$üi}en.
A. Snftr uf torcnfdjutc.

SJctn 8. SWärj bi« 27. SWärj In Safel.
B. 3n fan terie* unk © dj ü ^ e n»*J31 onnfctfd) ute.

S8om 13. 3uni bf« 10. Suli in ©elolfjurn.
C. 31 cftutenfdju tc n.

©le 3nfanterle=SReftiitenfd)itlen werben erft fpäter feftgcfijjt.
D 2Bf ebettj o tun g« f ur fe.

(Si pnben feine SHHctctfjofungefurfc flatt, bagegen werten ble

taftifdjen ©Infycitcn bataitfon«» ober fompagnieweife ju 3nft?cf»

tionen befammeft, beren Seitpunft noa) ju 6cftfmmcn bleibt.

III. gavattexieftfnten.
A. Offijier «=93 ftbu ng«fdju t e für©ragonet unb

©ulben.
SBom 12. ÜRal bl« 10. 3«« fn Slatau.

B. Un.te rof ffj ler«fdjutc für ©tagoner unb
©uiben.

$ro 1875 finbet feine fotdje ftatt.
C. SJtemontenfurfe.

I. Äur« »om 26. 3änner bf« 11. SWal In «Slarau.

IL jtur« (nodj ju beftimmen) in SBÜntert^ur.

III. Äur« (nod) ju befilmmen) in Sujern.

D. Sfteftutenfdjute«.
©fe bfcfiäfjrigen Äa»a(ferfe=9tefrutenfd)uten fdjltefen fid) an bfe

SRemontcnfnife an. Seren geftftelfung erfolgt fpäter.

E. SBIcberfjotungSfurfe.
(Si pnten blcfc« 3aljr feine SfölebcrtjolungSfurfe fiatt; bagegen

werben He ©diwabroncn nadj bccnblgtcn Stcftntcnfdjulen jur
3nfpcfilon btfammett wetben, beren Seitpunft nodj ju beplm'
nun bleibt.

IV. Jirfiffertef^nten.
A. 3 n ft r u f t o r c n f d) tt l e.

95cm 28. gebtuar bl« 2. Slpril tn Sfcun.

B. Dfff jler«*53ffb urtgefdjulen.
I. Slbtfjetlung.

1. gür aüe Slrllffcrfcgattiingen »om 30. Sluguft bl« 9. Dftober
In S§un.

II. Slbtbeilung.
2. gür gclbaitiftcrle »om 20. Dftobet bl« 20. ©ct. fn 3ütld).
3. gür <Bcptfon«artlt[crfc »om 20. Dft. bl« 20. ©cj. In 3ürfdj.
4. gür Otrmectrafn »om 31. Dftobet bl« 11. ©ejbr. tn Süridj.

C. Unteroffljier«fd)uten.
1. gür getbartlUctlc unb barffolonncn aßet ©loiponen, Sltmee»

ttafn (franjöpfdjcr unb italfenlfdjcr 3ungc) unb escntucfl füt
giucrwcrfetfompagnfen »cm 28. gebttur bl« 2. Slpril tn Sfcun.

2. gür Sßcptionüartitlerfe »om 3. Slptfl bl« 7. SWal in Stjun.
3. gür Strmectratn beutfdjet Sunge »om 7. Slug. bf« 10. ©ept.

In Slatau.

D. Sfteftutenfdjulcn.
a. gelbartiflerle.

1. SRcfrutenfdjufe füt fafjrcnbc SBatterien unb StJavffetonncn bet

VIII. ©(»Ifton »om 1. Slptlt bi« 25. SWal in gcauenfelb.
2. ©er III. ©Ioipon »om 15. Slpril bl« 8. Sunt fn Sfjun.
3. ©er I. ©ioipon »om 6. SWal bi« 29. 3nnl In SBiöre.

4. ©er VI. ©ioipon »om 28. SWal bl« 21. 3ull In gtauenfclo.
5. ©er IV. ©(»ipon »om !1. Sunt 61« 4. Sluguft in Sbun.
6. ©er II. ©Ioipon »om 2. 3u!i bi« 25. Stiigup in 33(&re.

7. ©er VII. ©ioipon »cm 24. 3ull bi« 16. ©eptember in

grauenfclt.
8. ©er V. ©foipon »om 7. Sluguft bf« 30. @ept6r. fn Stjun.

b. ®cblrg«attilletie.
9. Sftefrutenfdjule füt ©ebfrg«artfllerle »on ©raubünben unb

SM!« »om 4. Suff bf« 27. Sluguft fn Sljun.

c. SJ3option«artiacr(e.

10. SRcfrutenfijufe für Sfefruten cer fiantonc beutfdjcr 3unge

»om 8. SWat bl« 1. Suft in 3ürta).
11. 9lefrutcnidjule für SRefruten ber Äantone franjöpfdjcr 3unge

»om 4. Suli bl« 27. Sluguft in Sfiun.

d. Slrmcettain.

12. gtcftutcnfdjule für ben Slrtneetrain ber I. ©f»f|lon »om 24.

SWärj bl« 4. SWal in 53iöte.

13. ©et II. ©(»Ipon »om 28. Sluguft bf« 8. Dftbt. fn 3j(6te.

14. ©er V. ©Ioipon »om 17. ©cptbr. bi« 28. Dft. in 3ürld).
15. ©er VII. ©ioipon »cm 19. ©eptember b!« 30. Dftbt. In

graiienfelb.
16. ©er III. ©ioipon »om 3. Dftbt. bl« 13. 9co»bt. in Sljun.
17. ©et IV. ©ioipon »om 31. Dft. bi« 11. ©ejbr.'in Sljun.
18. ©er VIII. ©Ioipon »om 31. Dft. bl« 11. ©cj. in 3ütidj.
19. ©er VI. ©i»ipon »om 2. Site», bi« 13. ©ej. tn gtauenfclb.

e. geuerwerfer.

20. Efiefrutcnfdjule für geuerwerfer »om 28. Slptfl bl« 8. 3unl
in Sfyun.

f. ©djloffer.
21. ©djtojfer^SRef'.uten beutfdjcr unb ttalfenlfdjer Sunge »cm 14.

SWärj bl« 2. Slprtt In Sljun.
22. ®d)Iojfer>9tefruten franjöpfdjcr 3unge »om 18. Slprtl M«

7. SWat tn Sljun.

E. Sffifebet^olungsfutfe
pnben biefe« Saljr nidjt Patt, bagegen werben bfe taftffdjen ©In«

fjeften ber Slttfllerfe ju Snfpcftlonen befammeft, beten Seftpunft

fpätet bepimmt wetben fott.

- 62 -
v. Molile, am 25. Angnst Nachmittags, einstweilen
aber nur für stch, einen Entwurf zu einem
theilweisen Rechtsabmarsch des deutschen Heeres nach

Norden. — Dieser Entwurf diente gleich darauf
als Grundlage sür die nächsten Bewegungen des

deutschen Heeres.« (S. 979, 980.)
Zu dieser auf's Höchste gespannten Aufmerksamkeit,

Vorsorge und Sicherheit des Entschlusses steht
das Verhalten des Feindes in grellem Gegensatz:
politische Rücksichten, Befehle aus Paris, mangelhafte

Ausrüstung des Heeres hindern und ändern

fortwährend seine Beschlüsse (S. 949 — 955, 964,
1004, 1019, 1109). Zögernd kommt der Marsch

zur Maas zu Stande; es gelingt den Deutschen,
denselben zu verlegen. Und so energisch und
planmäßig vollziehen sich die Befehle der deutschen

Heeresleitung, daß bereits am Abend des 31. August
die französische Armee ans Sedan zurückgedrängt
nnd dort von den Deutschen umschlossen ist. — Zehn
Kartenskizzen, wclche für jeden Tag, vom 2l.—31.
August die Stellung beider Heere verzeichnen,
geben das anschaulichste Bild von der Ausführung
dieser großartigen strategischen Operation.

Außerdem treten in der Erzählung die siegreichen

Gefechte dicses Zeitraums, das von Nonart
(S. 1020) und uameutlich der Ruhmestag des IV.
Armeekorps, die Schlacht von Beaumont (S. 1042
bis 1103) hervor, deren Verlauf eine große Karte
in drei Momenten darstellt.

Die Anlageil enthalten die ordre de bataille
der neu gebildeten Maasarmee und, außer
Armeebefehlen und Verlustlisten, auch die wichtigsten
an das große Hauptquartier gelangten Meldungen
über die beobachteten Bewegungen des Feindes.

Eidgenossenschast.

Eidgenössische Militärschulen im Jahre 1875.
I. Oeneraktlaö.

G c n cral st a b s schu l c.

Eine NlkognoScirungSrcise «vn 2 Wochen inbegriffen, vom

IS. Juli bis 2Z. Scpt. in Bern.

II. Infanterie und Schützen.
Jnstruktorenschule.

Vom g. Marz bis 27. März In Basel.

L. Infanterie- und S ch üßen-Pionnicrsch ulc.
Vom 13. Juni bis 10, Juli in Solothurn.

<ü. Nckrutcnschulcn.
Die Jnfanterie-Rckrntenschnlen werdcn crst später fcstgesttzt.

11 Wiederholungskurfe.
ES sindcn kcinc Wicdcrholungskursc statt, dagegen Ivetten die

takiischcn Einhcitcn bataillons- oder kompagnicwcise zu Jnspck-

tionen destinimeli, deren Zeitpunkt noch zn bestimmen bleibt.

III. Kavasserieschnten.
Offiz i er S-B i ld u n gsschu l c fürDragoner und

Guidcn.
Bom 12. Mai bis 10. Juli in Aarau.

L. Un.te roffiz tcrsschule für Dragoner und
Guiden.

Pro 1875 findet keine folche statt.
O. Remontenkurse.

I. Kurs vom 26. Jänner bts 11. Mai in Aarau.

II. KurS (noch zu bestimmen) in Winterthur.
III. Kurs (noch zu bestimmen) in Luzern.

0. Rekrutenschulen.
Die dießjährigen Kavallerie-Rekrutenschulen schließen sich an die

Remontenknrse an. Tercn Feststellung erfolgt später.

E, Wiederholungskurfe.
ES finden dicscS Jahr kcine Wiedcrholungskurse statt; dagegen

werden dte Schwadronen nach beendigten Rckrutenschulen zur
Inspektion bcsammelt «erden, deren Zeitpunkt ncch zu bestim>

men bleibt.

IV. Artillerieschulen.
H.. Jnstruktorenschule.

Vom 23. Februar bi« 2. April in Thun.

S. OfsizterS-Bild ungsschulen.
I. Abtheilung.

1. Für alle Arttllcricgattungen vom 30. August bi« 9, Oktober

in Thun.

II. Abtheilung.
2. Für Fcldariillcrie vom 20. Oktober bis 20. Dcz. In Zürich.
3. Für PcsittonSarttllcrie vom 2«. Okt. bts 20. Dcz. in Zürich.
4. Für Armcctrain vom 31. Oktober bis 11. Dezbr. in Zürich.

0. Unteroffiziersschulen.
1. Für Feldartillcrie und Parkkolonnen aller Divisionen, Armee»

train (französischer und italienischer Zunge) und eventuell für
Fcucrwcrkerkoinpagnien vom 28. Februar bis 2. April in Thun.

2. Für PcsitionSartillerie vom 3. April bis 7. Mai in Thun.
3. Für Armcctrain deutscher Zunge vom 7. Aug. bis 10. Scpt.

in Aarau.
O. Rekrutenschulen.

», Feldartillerie.
1. Nckrntenschnle für fahrende Battcricn und Parkkclonncn der

VIII. Division vom 1. April bis 25. Mai in Frauenfeld.
2. Der III. Division vom IS. April bis 3. Juni in Thun.
3. Der I. Division vom 6. Ma! bis 29. Juni in Bière.
4. Der VI. Tivision vom 28. Mai bis 21. Juli in Fraucnfcld.
5. Der IV. Division »om !1. Juni bis 4, August in Thun.
6. Dcr II. Division vom 2, Juli bis 25. August in Bière.
7. Der VII. Division vcm 24. Jnli bis 16. September in

Fraucnfcld.
8. Der V. Division vom 7. August bis 30. Sextbr. in Thun.

b. Gebirgsartillerie.
9. Rekrutenschule für Gebirgsartillerie von Graubündcn und

Wallis vom 4. Juli bis 27. August in Thun.

v. PofiltonSartillcrie.
10. Rekrutenschule für Rekruten der Kantone deutscher Zunge

»om ». Mai bis 1. Jult tn Zürich.
11. Rekrutenichule für Rekruten der Kantone französischer Zunge

»om 4. Jult bis 27. August in Thun.

à. Arrncetrain.

12. Rckrutenschule für den Armeetrain der I. Division »om 24.

März bis 4. Mai in Bière.
13. Der II. Division »om 23. August bis 8. Oktbr. tn Bière.
14. Der V. Division «om 17. Scptbr. bis 23. Ol,, tn Zürich.

15. Dcr VII. Division »cm 19, September bis 30. Oklbr. In

Frauenfeld.

16. Dcr III. Division vom 3. Oktbr. bis 13 Novbr. In Thun.
17. Der IV. Division vom 31. Okt. bis 11. Dczbr. in Thun.
l3, Dcr VIII. Division »om 31, Okt. bis 11. Dcz. in Zürich.

19, Dcr VI. Division »om 2, Ncv. bis 13. Dez. in Fiauenfcld.

s. Feuerwerker.

20. Rekrutenschule für Feuerwerker »om 28. April bis 8. Juni
in Thun.

k. Schlosser.

21. Schlosser-Rekiutcn deutscher und tialientscher Zunge vom 14.

März bis 2. April in Thun.
22, Schlosser-Rekrulen franzosischer Zunge »om 13, April bis

7. Mai in Thun.

Wiederholung« kurse
finden diese« Jahr ntcht statt, dagegen werden die taktischen

Einheiten der Artillerie zu Inspektionen besammelt, deren Zeitpunkt

später bestimmt werdcn soll.


	

